
 
Kleine Anfrage 
Rüdiger Holschuh (SPD) vom 29.09.2022 
Medizinische Versorgung im Odenwaldkreis, Neckarsteinach, Hirschhorn und  
Wald-Michelbach 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Im Odenwaldkreis, Neckarsteinach, Hirschhorn und Wald-Michelbach entwickelt sich die Versorgung der  
Bevölkerung mit Haus- und Fachärzten aus Sicht der Bevölkerung im ländlich geprägten Landkreis kritisch. 
Die Sicherstellung einer flächendeckenden und qualitativ hochwertigen ärztlichen Versorgung sowohl mit Haus-
ärzten als auch mit Fachärzten ist ein essenzieller Bestandteil der Daseinsfürsorge. Die Bevölkerung misst einer 
qualitativ hochwertigen Dienstleistung im Krankheitsfall große Bedeutung zu und es wird allgemein vorausge-
setzt, dass gleichwertige Lebensverhältnisse im urbanen und im ländlichen Raum auch mit einer gleichwertigen 
Gesundheitsversorgung einhergehen. Die Lebenserwartung und die gesundheitliche Lebensqualität sollten nicht 
vom Wohnort abhängen. Vereinfacht gesagt, keiner soll früher sterben oder eine geringere gesundheitliche 
Lebensqualität haben, nur, weil er auf dem Land lebt. Im ländlichen Raum kann die Versorgung mit Haus- und 
Fachärzten nicht ausschließlich an den Einwohnerzahlen gemessen werden. Die Größe von Einzugsgebieten 
der Praxen ist begrenzt: werden die Entfernungen zu groß, kommt es zu einer Unterversorgung, da die Patien-
tinnen und Patienten nicht mehr angemessen erreicht werden. 
 
Diese Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1 Wie hat sich die Anzahl der niedergelassenen Haus- und Fachärzte im Odenwaldkreis, Neckar- 

steinach, Hirschhorn und Wald-Michelbach in den letzten zehn Jahren entwickelt?  
(Bitte nach Städten und Gemeinden, sowie medizinischen Fachgebieten aufschlüsseln) 

Die Angaben können Anlage 1 entnommen werden (Quelle: Schreiben der Kassenärztlichen  
Vereinigung (KV) Hessen vom 14.10.2022). 
 
 
Frage 2. Wie ist das Verhältnis zwischen Haus- und Fachärzten in Bezug auf die Gesamte Anzahl an Ein-

wohnern im Odenwaldkreis, Neckarsteinach, Hirschhorn und Wald-Michelbach im Vergleich zu 
anderen Landkreisen und Städten/Gemeinden in Hessen? (Bitte nach Hausärzten bzw. Fachärzten 
im Vergleich zur Anzahl der Einwohner sowie Städten und Gemeinden aufschlüsseln) 

Das Verhältnis von Einwohnerinnen und Einwohnern zu Ärztinnen und Ärzten liegt nach Aus-
kunft der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen vom 14.10.2022 im Odenwaldkreis bei allen 
Fachgruppen außer den Hausärztinnen und Hausärzten über dem Hessenschnitt. An dieser Stelle 
müsse auch erwähnt werden, dass bei den reinen Verhältniszahlen regionale Faktoren, die auch 
einen Einfluss auf die Berechnung des Landesauschusses der Ärzte und Krankenkassen nach § 90 
SGB V haben, nicht berücksichtigt würden. Dies betreffe einerseits die Altersstruktur der Bevöl-
kerung und die damit einhergehende Morbidität der Bevölkerung in den Planungsbereichen sowie 
die Mitversorgungseffekte, die gerade im Bereich der allgemeinen fachärztlichen Versorgung eine 
wichtige Rolle spielen würden. Die genauen Daten können der Anlage 2 entnommen werden 
(Quelle: Schreiben der KV Hessen vom 14.10.2022). 
 
 
Frage 3. Wie gliedert sich die Altersstruktur der niedergelassenen Haus- und Fachärzte im Odenwaldkreis, 

Neckarsteinach, Hirschhorn und Wald- Michelbach und welche Anzahl an Arztsitzen muss bis zum 
Jahr 2030 neu besetzt werden? (Bitte nach medizinischem Fachgebiet aufschlüsseln und die Alters-
angaben in Zehnerschritten angeben) 

Zum Stand 31.12.2021 waren nach Auskunft der KV Hessen vom 14.10.2022 im Odenwaldkreis 
27,9 % der vertragsärztlich tätigen Ärztinnen und Ärzte bzw. Psychotherapeutinnen und -thera-
peuten 60 Jahre oder älter. Wie sich die Altersstruktur und der altersbedingte Nachbesetzungs- 
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bedarf bis zum Jahr 2030 innerhalb der Arztgruppen darstellt, kann der Anlage 3 entnommen 
werden (Quelle: Schreiben der KV Hessen vom 14.10.2022). 
 
 
Frage 4. Wie viele Haus- oder Fachärzte sind in den vergangenen Jahren in den Ruhestand gegangen? Wie 

viele der Praxen konnten durch einen Nachfolger besetzt oder mussten geschlossen werden?  
(Bitte medizinischen Fachgebieten und nach Städten und Gemeinden aufschlüsseln) 

Mit Hilfe einer Analyse der Nachbesetzungsverfahren aus den vergangenen drei Jahren konnte 
nach Auskunft der KV Hessen vom 14.10.2022 festgestellt werden, dass in den Mittelbereichen 
des Odenwaldkreises insgesamt für vier Nachbesetzungen keine Nachfolgerin bzw. kein Nachfol-
ger für die hausärztliche Versorgung gefunden werden konnte. Demgegenüber würden elf erfolg-
reiche Nachbesetzungsverfahren stehen. Innerhalb der fachärztlichen Versorgung hätten ebenfalls 
nicht alle ausgeschriebenen Sitze nachbesetzt werden können. Die Nachbesetzungsquote würde 
innerhalb der fachärztlichen Versorgung bei ca. 77 % liegen. So hätten beispielsweise im Jahr 
2021 ein kinderärztlicher Sitz und im Jahr 2019 ein halber psychotherapeutischer Sitz nicht nach-
besetzt werden können. Die genauen Daten können der Anlage 4 entnommen werden (Quelle: 
Schreiben der KVH vom 14.10.2022). 
 
 
Frage 5. Wie werden die Patientinnen und Patienten in Bezug auf die Frage 4. in Zukunft versorgt, sofern 

die Praxen nicht neu besetzt wurden? (Bitte nach medizinischen Fachgebieten und Städte/Gemein-
den aufschlüsseln) 

Wie seitens der KV Hessen mit Hinweis auf Anlage 1 zu entnehmen ist, konnten innerhalb der 
Arztgruppen der Hausärztinnen und -ärzte und Psychotherapeutinnen und -therapeuten, in denen 
Sitze in den vergangenen Jahren nicht nachbesetzt werden konnten, freie Sitze aus der Bedarfs-
planung vergeben werden. Hierdurch hat sich nach Auskunft der KV Hessen vom 14.10.2022 die 
Anzahl der Versorgungsaufträge sowohl bei den Hausärztinnen und Hausärzten als auch bei den 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in den vergangenen Jahren sogar noch weiter  
erhöht. Bei den Kinderärztinnen und Kinderärzten sei davon auszugehen, dass die Versorgung 
aktuell durch die umliegenden Planungsbereiche sichergestellt werden könne. Diese würden  
sowohl innerhalb (wie der Kreis Bergstraße oder der Landkreis Darmstadt-Dieburg) als auch 
außerhalb Hessens (wie die Stadt Heidelberg, der Rhein-Neckar-Kreis oder der Landkreis  
Miltenberg) Versorgungsgrade von jeweils über 100 % im Bereich der kinderärztlichen Versor-
gung aufweisen. 
 
 
Frage 6. Welche Maßnahmen hat und wird die Landesregierung in Zusammenarbeit mit der Kassenärztli-

chen Vereinigung umgesetzt oder will sie umsetzen, um die Versorgung mit Haus- und Fachärzten 
im Odenwaldkreis, Neckarsteinach, Hirschhorn und Wald-Michelbach sicherzustellen? 

Mit Veröffentlichung der Richtlinie zur Förderung der gesundheitlichen Versorgung insbesondere 
in ländlichen Räumen leistet die Landesregierung einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung des 
übergeordneten Ziels einer bedarfsgerechten und wirtschaftlichen medizinischen Versorgung im 
ambulanten Bereich sowie der Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal  
insbesondere in ländlich strukturierten Räumen Hessens. 
 
Hierbei unterstützt die Landesregierung Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Versorgungs-
strukturen im Gesundheitswesen sowie den Aufbau einer kommunalen Gesundheitsstrategie auf 
Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte (Gesundheitskoordination). 
 
Gesundheitskoordinatorinnen und -koordinatoren vernetzen vorhandene Strukturen und koordi-
nieren Versorgungsangebote auf Kreisebene. Die Landesregierung fördert mit jeweils 45.000 € 
pro Jahr für einen Zeitraum von fünf Jahren sowohl im Odenwaldkreis als auch im Kreis Berg-
straße eine Stelle „Gesundheitskoordination“ – im Odenwaldkreis seit dem Jahr 2020 und in Kreis 
Bergstraße seit dem Jahr 2022. Eine enge Zusammenarbeit der Landesregierung und dem Land-
kreis/der kreisfreien Stadt ist hierbei unerlässlich. 
 
Die KV Hessen führt zu dieser Frage mit Schreiben vom 14.10.2022 aus:  

„Die Kassenärztliche Vereinigung Hessen führt seit einigen Jahren detaillierte Analysen zum  
Status Quo der ärztlichen Versorgung und zur Entwicklung in den nächsten zehn bis 15 Jahren 
durch. Dadurch können frühzeitig Versorgungsgeschehnisse vorhergesehen und gegengesteuert 
werden, um die gute Verteilung der Haus- und Fachärzte in Hessen beizubehalten bzw. zu opti-
mieren. Die Kassenärztliche Vereinigung Hessen beschäftigt zu diesem Zweck mehrere Versor-
gungsstatistiker, die unter Einbeziehung z. B. (sozio-)demographischer und infrastruktureller  
Entwicklungen Versorgungsszenarien ermitteln und simulieren.  
 
Die Sicherstellung der ärztlichen Versorgung sowie eine bessere Verteilung der Haus- und Fach-
ärzte in Hessen werden zudem über das Setzen von Anreizen zur Niederlassung in Gebieten mit 



 Hessischer Landtag   ·   20. Wahlperiode   ·   Drucksache 20/9269 3 

 

besonderem Versorgungsbedarf vorangetrieben. Die Idee, Anreize für eine Niederlassung oder 
auch angestellte ärztliche Tätigkeit zu schaffen, ist nicht neu. Bereits mit dem 1. Hessischen 
Gesundheitspakt für die Jahre 2012-2014 wurden Maßnahmen zur Ansiedlungsförderung verein-
bart, die im 2. Hessischen Gesundheitspakt (2015+2016) fortgeführt wurden. Im Zuge dessen 
wurden in den Mittelbereichen Erbach und Michelstadt die ersten Hausärzte im Umfang von 1,5 
Versorgungsaufträgen gefördert.  
 
Seit dem 01.01.2017 werden alle Fördermaßnahmen, die aus dem sog. Strukturfonds finanziert 
werden, über die Sicherstellungrichtlinie (SiRiLi) der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen  
abgebildet. Der Strukturfonds wird jeweils hälftig von den Krankenkassen und der Kassenärztli-
chen Vereinigung gefüllt. Im gesamten Odenwaldkreis wurden hierdurch bereits sechs Hausärzte 
und ein Augenarzt gefördert.  
 
Die KV Hessen versucht weiterhin verstärkt, Studierende an den Universitäten in Hessen und 
Nachwuchsärzte für die Allgemeinmedizin sowie den Raum außerhalb der großen, städtischen 
Zentren zu begeistern. Dazu wurde bereits vor Jahren die Kampagne Arzt in Hessen – „Sei Arzt. 
In Praxis. Leb Hessen!“ ins Leben gerufen.  
 
Ebenfalls setzt die KV Hessen weiterhin verstärkt Anreize, Weiterbildungskandidaten im ambu-
lanten Bereich auszubilden. So fördert die KV Hessen die ambulante Weiterbildung in ausgewähl-
ten Fachgebieten u. a. die Kinder- und Jugendmedizin finanziell. Die Förderbeträge werden hälf-
tig von der KVH und den Verbänden der Krankenkassen getragen.  
 
Die Fördermaßnahmen haben bundesweit viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen, das hessische 
Förderpaket gilt als Leuchtturm und Vorbild in der Förderlandschaft. Ob die Honorarumsatz- 
garantie zum Praxisstart, die Übernahme von Umzugs- oder Kinderbetreuungskosten, die Ansied-
lungsförderung oder die Förderung von Hospitationen.  
 
Hinzu kommt die Maßnahme der Sicherstellungszuschläge, deren Rahmenbedingungen der Lan-
desausschuss der Ärzte und Krankenkassen in Hessen in seiner Sitzung am 18.11.2021 erstmals 
definiert hat. Demnach können Mitglieder der KVH, die in Gebieten mit eingetretener und  
drohender Unterversorgung sowie mit einem zusätzlichen lokalen Versorgungsbedarf nach § 100 
Abs. 1 oder Abs. 3 SGB V überdurchschnittlich viel leisten, mit der Abrechnung ab dem vierten 
Quartal 2021 besondere Zuschläge erhalten. Aus dem Grund, dass sie maßgeblich zur Sicher- 
stellung der ambulanten Versorgung in diesen Regionen beitragen.  
Mittels der genannten Maßnahmen konnte der Status Quo gehalten bzw. Versorgungsangebote 
verbessert werden.“ 
 
 
Frage 7. Sieht die Hessische Landesregierung die Kassenärztliche Vereinigung in der Lage; die künftigen 

Probleme rund um die medizinische Versorgung im ländlichen Raum zu lösen? 
a) Wenn ja, wie wirkt die Landesregierung auf die Kassenärztliche Vereinigung ein, ihrem ge-

setzlichen Auftrag gerecht zu werden? 
b) Wenn nein, welche anderen Organisationsstrukturen sind denkbar? 

Es wird davon ausgegangen, dass die KV Hessen ihren Verpflichtungen aus dem ihr obliegenden 
Sicherstellungsauftrag nachkommen wird. Auf die von der KV Hessen diesbezüglich ergriffenen, 
vielfältigen Maßnahmen (siehe Antwort auf Frage 6) wird insoweit verwiesen. Es ist selbstver-
ständlich, dass die Landesregierung zu diesem Thema mit der KV Hessen im Rahmen verschie-
dener Anlässe in einem stetigen Austausch steht.  
 
Im Übrigen wird auf die dem Land obliegende Rechtsaufsicht über die KV Hessen nach 
§ 78 SGB V verwiesen.  
 
 
Wiesbaden, 25. Oktober 2022 

In Vertretung: 
Anne Janz 
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